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Management Summary  

Wirtschaft .Wandel.Energie ҭ Wertschöpfung durch die Transformation zwischen Ems und Elbe  

| WWE-Studie ҭ Abschlussbericht  

Die Regionen Weser-Ems und Lüneburg legen mit der WWE-Studie erstmals eine gemeinsame, 

belastbare Datengrundlage für die Transformation hin zur Klimaneutralität vor. Getragen von ei-

ner breiten Allianz aus Industrie- und Handelskammern, Energieverbänden, Forschungseinrich-

tungen und Wasserstoffnetzwerk en analysiert die Phase I der Studie die energie- und wirt-

schaftsrelevanten Strukturen, Infrastrukturen und Flächenpotenziale. Sie wurde von der Nefino 

GmbH erarbeitet und bildet die Grundlage für die Folgephasen. 

Infrastrukturelle Ausgangslage (Ist -Stand) 

Der Nordwesten zählt bereits heute zu den stärksten Erzeugungsregionen für Windenergie in 

Deutschland ҭ onshore wie offshore. Zugleich gehört die Region zu den Regionen mit der 

höchsten installierten Leistung an Biogasanlagen bundesweit. Als Flächenland ist Niedersach-

sen durch eine dispersere Wirtschaftsstruktur geprägt, mit einzelnen industriellen Ankerpunkten 

in den Hafenstädten und entlang der Chemie- und Energieachsen, eingebettet in eine mittelstän-

disch und agrarisch geprägte Raumstruktur. 

Die Infrastruktur der Region geht weit über die Erzeugungsseite hinaus. Offshore-Netzverknüp-

fungspunkte, ein engmaschiges Hoch- und Höchstspannungsnetz sowie bedeutende Kavernen-

speicherkapazitäten für Wasserstoff prägen das Bild. Redispatch-Maßnahmen im Zeitraum 

2021ҭ2026 dokumentieren einen strukturellen regionalen Stromüberschuss ҭ insbesondere im 

Nordwesten. Mit einer bereits heute großskalig geplanten Elektrolysekapazität und einem Was-

serstoff -Kernnetz, das insbesondere den Nordwesten als zentralen Einspeise- und Transitkno-

ten positioniert, ist die Region infrastrukturell für die Wasserstoffwirtschaft außergewöhnlich 

gut aufgestellt. Ergänzt wird dieses Bild durch eine leistungsfähige Logistikinfrastruktur: Große 

Seehäfen, Binnenhäfen, Güterverkehrszentren, KV-Terminals und ein dichtes Straßen- und Schie-

nennetz schaffen die Voraussetzungen für überregionale Wertschöpfungsketten und die Anbin-

dung an nationale und internationale Märkte. 

Energiewirtschaft im Wandel (Plan -Stand) 

Die Region befindet sich in einer Phase beschleunigten Infrastrukturausbaus. Die Kavernenspei-

cherinfrastruktur für Wasserstoff wächst: Standorte im Testbetrieb gehen in den nächsten Jah-

ren in den kommerziellen Betrieb über, weitere Projekte befinden sich in Planung und Genehmi-

gung. Das Wasserstoff-Kernnetz wird bis 2033 erheblich verdichtet. Mehrere Großelektrolyseur-

projekte entlang des Kernnetzes befinden sich in konkreter Planung. Parallel nimmt die Batterie-

speicherinfrastruktur Fahrt auf: Eine wachsende Anzahl von BESS-Projekten schafft die netzsei-

tige Flexibilität, die für die Integration der hohen geplanten Einspeisung aus Wind- und Solar-

energie notwendig ist ҭ und verknüpft Strom-, Speicher- und künftig auch Wasserstoffinfra-

struktur zunehmend räumlich.  

Auf der Flächenseite befinden sich derzeit viele Planungsregionen im Untersuchungsraum in 

der Neuaufstellung ihrer Regionalen Raumordnungsprogramme für die Windenergie. Die laufen-

den Verfahren werden voraussichtlich erhebliche neue Flächen für die Windenergie ausweisen 

und damit die Grundlage für einen weiteren Ausbau der Erzeugungskapazitäten bis 2033 und 

darüber hinaus legen. 
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Wertschöpfung von morgen (Potenziale)  

Die Windpotenzialanalyse zeigt, dass im Untersuchungsraum erhebliche Flächenpotenziale für 

den weiteren Ausbau der Onshore-Windenergie bestehen ҭ sowohl auf bislang ungenutzten Flä-

chen als auch durch Repowering bestehender Anlagen. Ein Großteil der aktuell betriebenen 

Windenergieanlagen ist voraussichtlich repoweringfähig, was eine deutliche Leistungssteige-

rung ohne zusätzliche Flächeninanspruchnahme ermöglicht. Ergänzend bestehen Potenziale für 

Freiflächen-PV, insbesondere im EEG-Korridor entlang von Autobahnen und Schienenwegen. 

Das strategisch differenzierende Potenzial der Region liegt beim grünen Wasserstoff. Im Nord-

westen des Untersuchungsraums schaffen die Kombination aus Offshore -Einspeisung, dichter 

Kernnetzanbindung sowie Hafen- und Industrienähe die Voraussetzungen für großskalige Elekt-

rolyse. Im ArL-Amtsbezirk  Lüneburg bietet sich ein anderes, aber ebenso schlüssiges Bild: Der 

Windausbau schreitet dort schneller voran als der Netzausbau, was strukturelle Stromüber-

schüsse erwarten lässt. Dezentrale Elektrolyse ist dabei nicht auf bestimmte Standorte be-

schränkt; überall dort, wo Stromverfügbarkeit, Wasserversorgung und lokale Abnahmestruktur 

zusammentreffen, entstehen wirtschaftlich tragfähige Standortbedingungen.  

Grundlagen für Phasen II-IV 

 Die WWE-Studie Phase I schafft die räumliche und infrastrukturelle Wissensbasis, auf der fun-

dierte wirtschaftliche und politische Entscheidungen aufbauen können. Phase II vertieft diese 

Grundlage: Sie quantifiziert die regionalen Wertschöpfungspotenziale entlang der Energiewert-

schöpfungskette, analysiert industrielle Nachfragepotenziale für grünen Wasserstoff und be-

wertet Ansiedlungspotenziale für energieintensive Industrien. Ziel ist es, Politik, Verwaltung und 

Wirtschaft konkrete Handlungsempfehlungen un d Zukunftsszenarien für die Region an die Hand 

zu geben ҭ und den Nordwesten als Wertschöpfungsraum der Energiewende zu positionieren. 
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Teil A: Einführung und Methodik  

1. Einleitung 

1.1. Hintergrund und Zielsetzung  
Die Region Weser-Ems und Lüneburg zählt bundesweit zu den bedeutendsten Standorten für die 

Erzeugung und Nutzung erneuerbarer Energien. Als bedeutender Überschussproduzent erneuer-

barer Energien verfügt die Region über großes wirtschaftliches Entwicklungspotenzial durch die 

Verknüpfung von Energieproduktion, verfügbaren Gewerbeflächen und bestehender Infrastruk-

tur. Die vorhandenen energetischen, wirtschaftlichen und räumlichen Ressourcen sind bislang 

nicht systematisch erfasst und bewertet worden. Mit der We rtschöpfungspotenzialstudie sollen 

diese Ressourcen erstmals umfassend dokumentiert werden, um das volle Potenzial der Region 

sowohl nach innen (regionale Akteure, Kommunen, Unternehmen, Politik) als auch nach außen 

(Investoren, übergeordnete politische Ebene) sichtbar zu machen. 

1.2. Einordnung in das Gesamtprojekt 
Die Studie gliedert sich in vier Phasen: 

¶ Phase I: Deskriptive Regionalanalyse (Ist -Analyse)  

¶ Phase II: Wertschöpfungsketten 

¶ Phase III: Handlungsempfehlungen und Roadmap 

¶ Phase IV: Kommunikative Nutzung 

1.3. Untersuchungsraum und funktionale Cluster  
Räumliche Abgrenzung 

Der Untersuchungsraum umfasst die Amtsbezirke Weser-Ems und Lüneburg der Ämter für regi-

onale Landesentwicklung mit insgesamt 28 Gebietskörperschaften.  

 

ABBILDUNG 1: UNTERSUCHUNGSRAUM 

Planungsregionen

Niedersachsen

Legende
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Untersuchungsraum 

Kreisfreie Stadt Emden Kreisfreie Stadt Oldenburg Kreisfreie Stadt Osnabrück Kreisfreie Stadt                 

Wilhelmshaven 

Landkreis Ammerland Landkreis Aurich Landkreis Celle Landkreis Cloppenburg 

Landkreis Cuxhaven Landkreis Delmenhorst Landkreis Emsland Landkreis Friesland 

Landkreis Grafschaft 

Bentheim 

Landkreis Harburg Landkreis Heidekreis Landkreis Leer 

Landkreis Lüchow-     

Dannenberg 

Landkreis Lüneburg Landkreis Oldenburg Landkreis Osnabrück 

Landkreis Osterholz Landkreis Rotenburg 

(Wümme) 

Landkreis Stade Landkreis Uelzen 

Landkreis Vechta Landkreis Verden Landkreis Wesermarsch Landkreis Wittmund 

Funktionale Cluster  

Die regionale Abgrenzung folgt nicht allein administrativen Grenzen, sondern berücksichtigt 

funktionale Cluster und bestehende Netzwerkstrukturen: 

¶ Strategierat Energie Weser-Ems 

¶ Wasserstoffnetzwerk Nordostniedersachsen (H2.N.O.N) 

¶ Net Zero Valley 

¶ Metropolregion Nordwest  

¶ Powerhouse Nord 

 

Diese Cluster-Perspektive ermöglicht eine realistische Abbildung wirtschaftlicher und energeti-

scher Verflechtungen über administrative Grenzen hinweg und ist für die spätere Ableitung von 

Wertschöpfungsketten (Phase II) von zentraler Bedeutung. 

 

ABBILDUNG 2: INITIATOREN DER STUDIE 
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1.4. Methodischer Ansatz  
Die WWE-Studie kombiniert eine umfassende Bestandsaufnahme der regionalen Energieinfra-

struktur mit einer systematischen Potenzialanalyse. Methodische Grundlage ist ein GIS-basier-

ter Ansatz, der räumliche Daten aus öffentlichen Registern, Netzausbauplänen und eigenen Er-

hebungen integriert und für den gesamten Untersuchungsraum einheitlich auswertet.  

Zeitliche Planungshorizonte  

Die Datenerhebung und Analyse berücksichtigt drei zeitliche Planungshorizonte zur systemati-

schen Bewertung der Entwicklungsperspektiven, die sich an den Planungshorizonten der Netz-

ausbaupläne orientieren. Diese Struktur ermöglicht eine zeitlich differenzierte Betrachtung . 

Horizont  Bezeichnung Inhalt  

2028 Ist-Stand Bestehende Strukturen und Infrastrukturen 

2033 Plan-Stand Geplante Projekte, Genehmigungsverfahren, angekün-

digte Ansiedlungen 

2040/2045  Potenziale Technische und erschließbare Potenziale im Kontext 

der Klimaneutralitätsziele  

 

Der Doppelhorizont 2040/2045 trägt zwei unterschiedlichen Zielrahmen Rechnung: Niedersach-

sen hat sich das Ziel der Klimaneutralität bis 2040 gesetzt; die Netzausbaupläne der Übertra-

gungsnetzbetreiber orientieren sich am bundesweiten Zieljahr 2045. Beide Perspektiven werden 

in der Potenzialanalyse berücksichtigt.  

Datengrundlagen und Datenerhebung 

Die Datenbasis der Studie stützt sich auf öffentliche Register und Planungsdokumente ҭ darun-

ter das Marktstammdatenregister (MaStR) der Bundesnetzagentur, Netzentwicklungspläne der 

Übertragungs- und Verteilnetzbetreiber, regionale Raumordnungsprogramme (RROP) sowie 

fachspezifische Datenbanken wie DEHSt, BAFA und das UVP-Portal.  

Ergänzend wurden folgende Nefino-eigene Softwarelösungen eingesetzt: 

Nefino.LI Geo: GIS-Plattform zur Flächenanalyse und räumlichen Konsolidierung von Geodaten. 

Die Anwendung bietet Zugriff auf mehr als 5.000 Ursprungsdatensätze in 37 Datenclustern ҭ 

von Naturschutz über Netzinfrastruktur bis Regionalplanung ҭ und ermöglicht standardisi erte 

Pufferungen und Flächenverschneidungen. 

Nefino.LI News: KI-gestützter Informationshub zur tagesaktuellen Erfassung energierelevanter 

Projektmeldungen. Die Plattform aggregiert automatisch Informationen aus kommunalen 

Ratsinformationssystemen, Planungsportalen, Amtsblättern und Branchenmedien und macht 

sie räumlich referenziert nutzbar.  

Nefino Planungsregister: Strukturiertes Register geplanter Wind- und Solarprojekte auf Basis öf-

fentlich zugänglicher Planungs- und Genehmigungsunterlagen. Es ermöglicht eine systemati-

sche Erfassung des Projektstands nach Gemeinde, Planungsregion und Verfahrensstatus. 

Die Bereitstellung erfolgt im Geodatenformat. Die Standortgenauigkeit variiert dabei je nach Da-

tensatz ҭ von koordinatenscharfen Datenpunkten bis hin zu gemeindescharfen Aggregatwer-

ten. Eine Übersicht aller erfassten Datensätze einschließlich Quellen und Standortgenauigkeit 

findet sich in Anhang A. 

Hinweis zum Verhältnis von MaStR-Planungsanlagen und Planungsregister: Das Marktstamm-

datenregister erfasst neben Anlagen in Betrieb auch Anlagen, die zum Datenstand registriert, 

nefino.de/nefino-li-geo
nefino.de/nefino-li-news
nefino.de/planungsregister
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eine Genehmigung verfügen oder sich im Genehmigungsverfahren befinden, werden sie dem 

Ist-Stand zugeordnet und in den entsprechenden Layern separat ausgewiesen. Sie sind nicht 

mit dem Planungsregister aus Teil C gleichzusetzen, das auf Basis von Nefino.LI News eine 

breitere Projektpipeline abbildet und auch Vorhaben in frühen Planungsstadien ohne MaStR-Ein-

trag umfasst. Eine Doppelzählung zwischen beiden Datensätzen ist möglich und bei der Inter-

pretation der Gesamtzahlen zu berücksichtigen. 

GIS-Architektur und Visualisierung  

Alle Daten werden in einem einheitlichen QGIS-Projekt aufbereitet, das als eigenständiger Liefer-

gegenstand dieser Studie bereitgestellt wird. Die Layerarchitektur folgt den drei Zeithorizonten 

und den thematischen Clustern des Berichts, sodass Berichtsstruktur und GIS-Projekt direkt auf-

einander abgestimmt sind. Eine Anleitung zur Installation und Nutzung des QGIS-Projekts findet 

sich in Kapitel 21. 

Das GIS-System wird entlang zweier Dimensionen strukturiert: der zeitlichen Dimension (Zeitho-

rizonte) und der thematischen Dimension (Cluster). Diese Matrix-Struktur ermöglicht eine fle-

xible, bedarfsorientierte Nutzung der Daten für unterschiedliche Fragestellungen und Nutzer-

gruppen. 

Dimension Ist-Stand 2028 Plan-Stand 2033 Potenziale 2040/204 5 

Erzeugungsinfra-

struktur  

Bestandsanlagen 

Wind, Solar, Biomasse, 

Tiefengeothermie 

Planungsregister Wind 

& Solar, VRG Wind-

energie, genehmigte 

Projekte 

Windenergie-, Solar- 

und Repowering-Po-

tenziale, Tiefenge-

othermie 

Netzinfrastruktur 

Strom  

Übertragungs- und 

Verteilnetz, Umspann-

werke, Redispatch-

Maßnahmen, Netzaus-

baupläne 2028 

Netzausbauvorhaben, 

geplante Umspann-

werke, Netzausbau-

pläne 2033 

Netzausbaupläne 

2045 

Netzinfrastruktur Gas 

& Wasserstoff  

Gasnetz, bestehende 

HӺ-Infrastruktur  

HӺ-Kernnetz, Pla-

nungsregister HӺ, ge-

plante Leitungen und 

T-Stücke 

HӺ-Standortpotenziale 

(Elektrolyse) 

Speicher & Flexibili-

tät  

Kavernenspeicher, Bat-

teriespeicher 

Kavernenspeicher, Pla-

nungsregister BESS 

ҭ 

Wirtschaftsstruktur & 

Logistik  

Energieintensive Un-

ternehmen, GVZ, KV-

Terminals, Häfen, be-

stehende Gewerbeflä-

chen, Geplante Ansied-

lungen 

verfügbare Gewerbe-

flächen 

ҭ 

Telekommunikation  Glasfaser-Backbone, 

Rechenzentren, Inter-

net-Knotenpunkte 

Geplanter Netzausbau 

Glasfaser 

ҭ 

Bildung & Fachkräfte  Universitäten, For-

schungseinrichtungen 

ҭ ҭ 
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Die räumliche Visualisierung der Ergebnisse erfolgt primär in einem hexagonalen Raster. Diese 

Darstellungsform aggregiert Einzeldaten in einheitlichen Rasterzellen und ermöglicht einen 

übersichtlichen, flächendeckenden Vergleich über den gesamten Untersuchungsraum ҭ unab-

hängig von administrativen Grenzen und ohne Rückschlüsse auf einzelne Standorte oder Flä-

chenwerte. Ausgewählte Datensätze von besonderer strategischer Bedeutung werden ergän-

zend in höherer räumlicher Detailtiefe ausgewiesen. Weitere Datensätze können für die Folge-

phasen der Studie bei Nefino angefordert werden. 

1.5. Hinweise zur Datenqualität  
Die in dieser Studie verwendeten Daten stammen aus öffentlich zugänglichen Registern, Pla-

nungsunterlagen und eigenen Erhebungen. Trotz sorgfältiger Recherche und Aufbereitung kann 

die Vollständigkeit, Aktualität und Richtigkeit der Daten nicht in allen Fällen garantiert werden. 

Einzelne Datensätze unterliegen strukturellen Einschränkungen hinsichtlich ihrer räumlichen Ge-

nauigkeit oder Informationstiefe, die im jeweiligen Kapitel ausgewiesen sind. Die dargestellten 

Informationen dienen der regionalen Übersicht und Analyse; sie ersetzen keine behördlichen 

Auskünfte, Planfeststellungsunterlagen oder sonstige rechtsverbindliche Quellen. Eine Haftung 

für die Verwendung der Daten durch Dritte wird ausgeschlossen.  

Der allgemeine Datenstand der Studie ist der 17. April 2026.  

1.6. Projektbeteiligte und Abstimmungsprozess  

Datum Format Teilnehmerkreis  

17.12.2025 Kickoff  Auftraggeber und Initiatoren  

30.01.2026 Jour Fixe 1 Auftraggeber und Initiatoren  

20.02.2026 Jour Fixe 2 Auftraggeber und Initiatoren  

25.02.2026 Vorstellung WWE-Studie Landkreise Region Lüneburg 

11.03.2026 Vorstellung WWE-Studie Landkreise Region Weser-Ems 

12.03.2026 Fachgespräch Geothermie GeoEnergy Celle 

13.03.2026 Jour Fixe 3 Auftraggeber und Initiatoren  

27.03.2026 Fachgespräch Gewerbeflächen  Regionale Wirtschaftsförderungen (kleine Runde) 

17.04.2026 Jour Fixe 4 Auftraggeber und Initiatoren  
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Teil B: Ist-Analyse ҭ Bestandsaufnahme 

Teil B dokumentiert die Datenerhebung der Ist-Analyse und gibt einen strukturierten Überblick 

über die erfassten (Energie-)Infrastrukturen, Wirtschaftsstrukturen und räumlichen Grundlagen 

im Untersuchungsraum. Die Darstellung folgt der in Teil A beschriebenen thematischen Layerar-

chitektur und bildet die Datenbasis für alle nachfolgenden Analyseschritte.  

2. Erzeugungsinfrastruktur  
Dieses Kapitel dokumentiert die im Untersuchungsraum erfassten Anlagen zur Erzeugung er-

neuerbarer Energie auf Basis des Marktstammdatenregisters (MaStR) der Bundesnetzagentur 

sowie ergänzender GIS-Analysen. Erfasst wurden Windenergieanlagen onshore und offshore, 

Freiflächen- und Dach-Photovoltaikanlagen, Biogasanlagen sowie Geothermieprojekte. Wasser-

kraft und Solarthermie spielen im Untersuchungsraum keine relevante Rolle und werden daher 

nicht gesondert ausgewiesen.  

2.1. Windenergieanlagen Onshore 
Mit Abstand die bedeutendste Erzeugungstechnologie im Untersuchungsraum ist die Windener-

gie an Land. Die Region zählt zu den windkraftintensivsten in Deutschland und weist eine lang-

jährig gewachsene Anlagenstruktur auf, die sowohl ältere Bestandsanlagen als auch neuere 

(Repowering-)Projekte umfasst.  

Kennzahl Wert 

Anzahl Anlagen  4620 

Installierte Leistung  9842 MW 

Durchschnittliche Leistung je Anlage 2,13 MW 

Durchschnittliche Nabenhöhe 93 m 

Durchschnittlicher Rotordurchmesser  81 m 

Die Altersstruktur der Bestandsanlagen gibt Aufschluss darüber, in welchem Umfang und in wel-

chen Zeiträumen Repowering-Maßnahmen bis 2040/2045 zu erwarten sind. Die folgende Ta-

belle gliedert den Anlagenbestand nach dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme in 5-Jahres-Schrit-

ten. 
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Inbetriebnahme  Anzahl Anlagen Installierte Leistung  

vor 1995 246 70 MW 

1995ҭ1999 522 351 MW 

2000ҭ2004 1086 1620 MW 

2005ҭ2009 718 1338 MW 

2010ҭ2014 660 1603 MW 

2015ҭ2019 1019 3096 MW 

2020ҭ2024 290 1328 MW 

ab 2025 79 436 MW 

In Planung / im Bau 818 4984 MW 

 

 

ABBILDUNG 3: WINDENERGIEANLAGEN ONSHORE (RASTER) 
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2.2. Windenergieanlagen Offshore 

Erfasst wurden alle Offshore-Windenergieanlagen mit Netzverbindungen in den Untersuchungs-

raum. 

Kennzahl Wert 

Anzahl Anlagen 841 

Installierte Leistung  5190 MW 

Durchschnittliche Leistung je Anlage 6,2 MW 

 

 

ABBILDUNG 4: WINDENERGIEANLAGEN OFFSHORE (RASTER) 
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2.3. Freiflächen-Photovoltaikanlagen  

Freiflächen-Photovoltaikanlagen haben im Untersuchungsraum in den vergangenen Jahren 

stark an Bedeutung gewonnen.  

Kennzahl Wert 

Anzahl Anlagen 415 

Installierte Leistung gesamt  1054 MWp 

Durchschnittliche Anlagengröße 2,54 MWp 

 

 

 

ABBILDUNG 5: FFPV-ANLAGEN (RASTER) 

  
























































































































































